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PROLOG

	Mein Name ist Dušan Valeček. Seit mehr als zehn Jahren wühle ich mich durch Berge von Dreck, die die meisten Menschen nicht einmal anfassen würden. In dieser Zeit bin ich auf so viele unglaubliche Fakten gestoßen, dass sie mein Leben auf den Kopf gestellt haben – sie haben meine Sicht auf unsere Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft verändert. Und genau deshalb habe ich aufgehört, darauf zu warten, dass jemand anderes die Dinge für mich regelt. Ich habe die Verantwortung selbst in die Hand genommen.

	Mein Ziel ist es, dass andere denselben Schritt tun. Damit jeder versteht: Die Wahrheit ist nicht das, was einem die Medien und selbsternannte Experten präsentieren. Die Wahrheit ist das, was man selbst überprüft – ohne deren Filter und Manipulationen.
 

	Investigativer Journalist und Blogger, 
Dušan Valeček
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	Die Fakten sind unerbittlich. Innerhalb von drei Wochen wurden die Medien mit vierhundert Artikeln über ALLATRA überschwemmt.

	Nach monatelangen Recherchen und Hunderten von Artikeln, die drei Wochen lang die Medienlandschaft füllten, war ich überzeugt, zu verstehen, wer die Fäden zieht. RACIRS – ein Netzwerk, das vor aller Augen die Demokratie zerstört.

	Die Wahrheit bleibt jedoch nie an der Oberfläche. Unter der ersten Schicht der Propaganda lag eine weitere, noch dunklere. Dort, wo Worte aufhören, nur Text zu sein, und zu Waffen werden.

	Diese Artikel waren nicht nur banale Informationen. Es waren Codes. Auslöser, die einen Menschen zu einem Instrument des Hasses machen. Als ich dann die Texte des Journalisten Petr Sláma las, wurde mir klar, dass es sich nicht um einen Fehler, sondern um eine Methode handelte. Die Wölfe heulen, dass sie von Schafen bedroht werden – nur um einen Vorwand für den nächsten Angriff zu haben.
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KAPITEL 1: Die Stimme von RACIRS in Tschechien

	Als ich beobachtete, wie alte russische Texte zu heutigen tschechischen Artikeln werden, stieß ich auf diesen Namen. Auf den ersten Blick war er nur ein weiterer Redakteur eines Nachrichtenportals, der über alles schrieb – von Politik bis hin zu sozialen Skandalen. Nur dass er sich diesmal an ein Thema wagte, das er nur aus Schriftstücken kannte, und auch diese hatte ihm jemand zugesteckt.

	Sein Artikel auf Přehled Aktuality begann dramatisch: ALLATRA sei eine „gefährliche Sekte”, die die Gesellschaft bedrohe. Es war eine exakte Kopie der russischen Narrative, nur ins Tschechische übersetzt. Der Titel, der Untertitel, die Auswahl der Fotos – alles sah so aus, als wäre es in demselben Büro entstanden, in dem vor vielen Jahren die Texte von RACIRS entstanden waren.

	Ich habe diesen Artikel mehrmals gelesen. Und jedes Mal hatte ich das gleiche Gefühl – er war nicht für den gewöhnlichen Leser geschrieben worden. Er war wie ein Code geschrieben. Wie ein Auslöser. Die Wiederholung derselben Phrasen, das Schüren von Angst, die Verbindung der Begriffe „Sekte“ und „Extremismus“.

	Sláma gab vor, ein neutraler Beobachter zu sein. Aber sein Text war de facto eine Anklageschrift. Und die Anklageschrift wurde zum Urteil.

	Auf den ersten Blick schien der Text unauffällig. Der Experte bezeichnet ALLATRA als pro-Kreml, und dabei weist die Rhetorik der gesamten massiven Diskreditierungskampagne, die offenbar von Medienagenten koordiniert wird, die von russischer RACIRS rekrutiert wurden, genau dieselben Merkmale auf, die bereits vor zehn Jahren auf den Portalen der Russisch-Orthodoxen Kirche zu finden waren. Die gleichen Worte. Die gleichen Abkürzungen. Nur ein anderes Land und ein anderes Datum. Aus den Screenshots, die ich vor mir hatte, hallte es wider – sich wiederholende Szenen, sich wiederholende Bilder, sich wiederholende Ängste. Zwei verschiedene Länder, ein Szenario.

	 

	Kritik an seinen Veröffentlichungen kam von verschiedenen Seiten – die Leute wiesen auf Wiederholung von Lügen, auf hetzerische Rhetorik, auf Einseitigkeit hin. Und genau in diesem Moment wandte Sláma einen alten, bewährten Trick an: Anstatt auf die Vorwürfe zu antworten, stellte er sich selbst als Verfolgten dar. „Ich bin nur ein Journalist“, wiederholte er. Das war eine Schutzmaske, die verbergen sollte, dass seine Artikel nicht nur der Informationsvermittlung dienten, sondern eine Waffe waren.

	Ich erinnerte mich an das Stöhnen, das zwischen den Zeilen seiner Selbstrechtfertigung zu hören war: dass angeblich gerade er und seine Kollegen Angriffen ausgesetzt seien, Angriffen auf die Meinungsfreiheit. Wölfe, die sich darüber beschweren, dass sie von Schafen bedroht werden. Das war absurd. Diejenigen, die den medialen Kugelhagel entfacht hatten, stilisierten sich plötzlich zu Opfern.

	Es war eine Tarnung, die ich schon einmal gesehen hatte – der Aggressor setzt sich eine Schafsmaske auf und ruft selbst um Hilfe. Genauso verhalten sich Alexander Dvorkin und seine Schüler.

	Als ich den letzten Absatz zu Ende gelesen hatte, wurde mir klar, dass dies nicht der einzige Artikel war. Es war nur der Anfang.

	Aber wer bringt eigentlich die einsamen Wölfe hervor?
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KAPITEL 2: Gespiegelte Anschuldigungen

	Je länger ich die Artikel von Petr Sláma und seinesgleichen verfolgte, desto deutlicher erkannte ich eine Methode, die immer wieder angewendet wurde. Es handelte sich um eine Technik, die so alt ist wie die Propaganda selbst – gespiegelte Anschuldigungen. Das Opfer wird genau dessen beschuldigt, was der Angreifer selbst tut.

	Die Artikel auf Přehled Aktuality waren voller Warnungen, dass ALLATRA angeblich Menschen manipuliere, ihnen eine Gehirnwäsche verpasse und Hass säe. Dabei waren es gerade die Medien, die Schritt für Schritt genau das taten – sie manipulierten, säten Hass und programmierten Emotionen.

	Ein Auszug aus einem Artikel von Sláma:

	Die Sekte ALLATRA nutzt raffinierte Manipulationsmethoden, um ihre Mitglieder zu kontrollieren und ihnen eine fanatische Weltanschauung aufzuzwingen.

	Ihr Ziel ist es, die Gesellschaft zu destabilisieren und die Demokratie zu bedrohen.

	 

	Und sofort fand ich in den methodischen Materialien von RACIRS Folgendes:

	Ein Zitat von RACIRS:

	Unsere Strategie besteht darin, die Medien zu nutzen, um Sekten zu entlarven.

	Einfache Bilder zu wiederholen, bis sie sich ins Bewusstsein einprägen.

	Den Eindruck zu erwecken, dass ihre Aktivitäten eine Bedrohung für den Staat und die Familie darstellen.

	 

	Es war wie der Abdruck ein und derselben Hand.

	

	

	Genau denselben Ansatz verwendeten die Nazi-Propagandisten. Julius Streicher schrieb in seiner Zeitung Der Stürmer über die Juden, dass sie „das deutsche Volk manipulieren” und „Familien zerstören”.

	Ein Auszug aus Der Stürmer, 1935:

	Die Juden bemächtigen sich unserer Jugend und säen Gift in ihr.

	Sie behaupten, unsere Freunde zu sein, aber ihr Ziel ist die Vernichtung des deutschen Volkes.

	Neunzig Jahre später lese ich in einem tschechischen Artikel von Petr Sláma:

	Ein Auszug aus Přehled Aktuality, 2024:

	Die Gefahr kommt nicht von außen, sondern von denen, die sich als unsere Freunde ausgeben.

	Zwei verschiedene Zeiten, zwei verschiedene Namen, aber dieselbe Logik: Das Opfer der heimlichen Manipulation beschuldigen, es in die Rolle des Aggressors versetzen und damit seine Verfolgung legitimieren.

	

	

	Als ich einen Psychologen um seine Meinung bat, bestätigte er dies. „Gespiegelte Anschuldigungen sind die wirksamste Form der Projektion“, sagte er. „Wenn man jemanden für etwas beschuldigt, das man selbst tut, nimmt man ihm die Möglichkeit, sich zu verteidigen. Jedes Gegenargument klingt dann wie eine Rechtfertigung.”

	Es war ein System, das mit erschreckender Genauigkeit funktionierte. Die Medien beschuldigten die Opfer der Manipulation, um ihre eigene Manipulation zu verschleiern. Sie bezeichneten sie als Extremisten, um ihre eigene extremistische Rhetorik zu verbergen. Sie behaupteten, dass sie Hass verbreiten würden, und stachelten dabei selbst zur Gewalt an.

	

	

	Je tiefer ich in die Texte eindrang, desto mehr ähnelte das Ganze einem psychologischen Angriff und weniger einer Nachrichtenmeldung. Es waren Anweisungen zum Hass. Eine Programmiersprache. Und in jedem Wort hallte die alte Propaganda wider, die schon einmal die Welt in Brand gesetzt hatte.

	Ihr Ziel war nicht die Wahrheit. Ihr Ziel war die Programmierung.
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KAPITEL 3: Programmierung zum Hass

	Artikel, die sich als Nachrichtenmeldungen ausgaben, hatten in Wirklichkeit eine ganz andere Funktion. Es handelte sich um Programmiercodes. Jede Schlagzeile, jeder Satz, jede Metapher war so geschrieben, dass sie direkt die Emotionen des Lesers ansprach und seinen Verstand umging.

	Psychologen nennen dies Trigger oder Auslöser. Es reichen wenige, richtig zusammengesetzte Wörter, und der menschliche Verstand reagiert automatisch. Angst, Wut, Abscheu – all das kann ohne einen einzigen Beweis hervorgerufen werden, allein durch die Kraft des Bildes.

	„Eine Sekte ist ein Krebsgeschwür.“ – Der Mensch sieht sofort Metastasen, Krankheit, Tod.
„Wölfe im Schafspelz“. – Es entsteht eine instinktive Angst vor Verrat.
„Fanatiker, die Kinder bedrohen“. – Der Ur-Schutzinstinkt wird aktiviert.
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	Logik spielt keine Rolle mehr. Die Emotionen übernehmen die Kontrolle.

	

	

	Das gleiche geschah in der Nazi-Propaganda. Damals sprach man von der „jüdischen Pest“, von „Parasiten“, von der „Gefahr für die arische Jugend“. Es waren nur Worte, aber sie reichten aus, damit ein Nachbar die Hand gegen seinen Nachbarn erhob und ihn denunzierte.

	Heute funktioniert das genauso. Die Artikel auf Přehled Aktuality wiederholen dieselben Bilder. Sie brauchen keine Beweise. Das Stigma ist ausreichend. Und Leser, die nach einfachen Antworten suchen, beißen an wie Fische auf einen Köder.

	

	

	Ein Satz, ein Bild bleibt länger im Gedächtnis als hundert Fakten. Deshalb verwenden RACIRS und ihre Schüler ständig dieselben Vergleiche, dieselben Metaphern. Wie ein Programmierer, der denselben Code einfügt. Durch Wiederholung werden Worte zur Wahrheit – nicht weil sie tatsächlich wahr sind, sondern weil niemand sie anzweifelt.

	Ich erinnere mich an die Diskussionen unter den Artikeln. Das war kein Dialog. Es waren eher automatische Reaktionen. „Liquidieren”. „Erschießen”. „Vertreiben”. Genau das, was die Texte bewirken wollten: Hass, einprogrammiert in die Finger, die dann Kommentare schreiben – und manchmal auch den Abzug drücken.

	

	

	Und dann kam die Nachricht, dass Freiwillige von ALLATRA auf der Straße angegriffen worden waren. Jemand hatte ihnen das Gesicht zerschlagen, nur weil sie Flugblätter verteilt hatten. Andere landeten im Krankenhaus, weil in Artikeln über sie als „gefährliche Fanatiker“ geschrieben wurde. Das waren keine Kommentare mehr im Internet. Das war bereits Realität.

	Das mediale Stigma wurde zur Faust. Das Wort im Mund eines Journalisten – zu Blut auf dem Bürgersteig.

	

	

	Ein Experte für Medienpsychologie erklärte mir das ausführlich: „Artikel dieser Art sind keine Informationen. Das sind Anweisungen. Sie erzeugen konditionierte Reflexe. Der Mensch reagiert dann, ohne selbst zu verstehen, warum. Ein Auslöser genügt und die Reaktion ist da.”

	Auslöser oder Abzug?
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